
In demK. K. privil-Heyamphitheater unter den Weißgerber«
wirb Sonntag be « 2S>«> 3 « ly 17- 2.

unter einer abwechölenden türkischen Musik

ein dem Tage Mens ähnlicher scharfer Thierkampf
abqehalten werden.

- »nmqst gerührt für den gütigste» Beyfall , mit welchem ein hochschätzbare» publi-
2 k nn den letzt» » abgehalrenen Thierüamp, ;u b-chr-n geruhet-, erkennet die
k k vachtung mit dem wärmsten Gefühl ihrer Dankbarkeit , daß ihr rastlose»
B -mtlk-n und kostspieliger Aufwand , die schätzbaren Bewohner Wiens ; u unter¬
halten , mit vergnügten Herzen aufgenonnnen sep.

' U-ine halb - Stunde vor Anfang de« Thierkampf » erscheinen ; erschiedene
kleine Thier - , die vermög ihrer komischen Auftritt - da» Uebvslle Publikum
gewiß unterhalten werde». Alsdann w -rd

Sin bim-eri-Sur Iviider Lchs 'u,^ Stkrpfotte ans de» Kemvftila» gesprenvt, m»
-n> nn-.nl̂ rsn-̂ die armen Strobmäiw- ti, glaubet <k ,u löbte» , erbarmet sich aber

stlne Wuch an« E " , du ^ ^ i»- Äase l-ak, bat keim r« »erlichten.
chr̂ , wul dmeMrn kcme t-» ,dieser  rum kämpfen aufgelegte hirnaae
NMso » vo? S der Hcrrê Hrtzfreuttde ützerwunden und schamroth io fei¬
nen Sranv abgeführet werden.

Mit tekr leisen Pfotten tritt ein kurländcr Bär auf den Kampfplatz, feine Sache ist
. ^ Mtt seyr reiien ^sor«. ^ ob die Gasthunde der Herren Hetzfreunde siegen,

Ä ^ d' .l! 'lt we?d?n m̂mer̂ ostet es den Balg dieses mächtigen Raufers ; am Ende muß er
Ä eme sch? der? ^ L̂ nüt denen Hunden derk. k. Pachtung au- halte«.

^ intzfvsv-tdienten Strafe soll̂de/bißigr T^uftl m WoWgeftalt, welcher denen schönen
^ ^ « u»q- R >Wpr?l i--m-h'<l°. i »u st-mb-n Gakbunde» sch- fchaef be-g-uom.

sLn °°° K-chtu°««hundch-ufr .bm»der Tod raufe».
rvs. V i e r r e n ».

«rolaet der fürchterliche, grimmige hungarifche v - llftier von der keM.
v . feine^ rm Sie » aewachse,»e Hörner sind der Graul für das Hun-
deg-schlechc', d'er- w-gen fiesen du Herren Hundesliebhaber für üb-rstüß.g ihren

l» <



<5 -

Kämpfern Ehre zu «rache«, sondern sie überlassen diesen Triumpf denen k. k.
pachrttnZsfänIer ». ^

F K n s t e n ».
W»rd die FM einem starken ruAischea Bärn grzoger- der sich mit rrbwechSlend« Hun¬

den der Herren Hetzfreunde so lang hrrum.-auftt, dw rseme feine mit Haarpomade überz- qe«
ne Prazerl ausstreckrt, und um Guave vittet; das Hunvegeschlecht, besonders von dieser strr,
welche ohnehin ein zartes Herz haben, find nachgiebig, aber eine Kuppel BärrivLndigkkderk. k. Pachtung, die, die MdurKarmyerzrgr Gäste, sie raufeten bis übermorgen.

LZ. «lVL. AfA. Sechsten «.

Ein schwerer, aber seheuSwürdiger scharfer Kampf,
zwischen eine,n Ukrainer, einem rusiischen, einem kurländer, e.vrem likhaus

er , einem sieberrbürger und einem krainer Värn , einem wilden hurigarischen Gch-
sen, einem zum kämpfen aufgelegten Wildschwein; mitten unter diesen LVsntraft
der Thiere tritt der Kampfrichter als Heymelfter Ferdinand Hödl auf , welcher
dieß̂ ämp sende Wildschwein auf Mord und Tod aufrufer.

, * Siebenten ».Muß ein anderer w2 >er hnngarrfcher DchS den Kampfplatzf.ruchsa , und mit Stk *.
fängeM der Herrn Hundesllebhabrr eine« Kampf avfnrhmen; sollte vrefer nicht nack Mu^
SÄ b.'Lm7s.h°«̂ i"«

, «». »». Achtin*Da der Raubbär m seiner Verrichtung «den so viel D -yfall als alle Sb»
rigen Thiere erhielt , so soll er heut« wieder das Vergnügen der hochschanba»
rm Zuseher se, * L - wird chm daherm die eröffnst« wasterbaffiu «uf einer
schwimmenden Batterie «,n andere, Ihr « preis gegeben, welches zwar seinen
Gaume » mchr viel reetzen wird, de,» ungeachtec muß ec ;n Ehren der Edlen
Bewohner Wiens auch sich gefalle» lagen, rüchr imawe pisrott « ,n freg«-

LA. LA. LA. ls? * unken «.
Lolgek der schöne prächtige Aueestier, welcher sich Lm letzteren Thierkamps

meifterltch auszeichnetez dieser soll mir ganzen Rotteln von Gtierdändigern so
lange kämpfen, dis er sich gänzlich von seinen Gegnern frep gemacht hat.

LS. LA. ' LL. ^
DerVergnügen  gegebene, und imk. k. Hetzamphitheater

aufgestiegene Luftballon, welchem die Schnur adrig, und vor de»
schönen Augen der liebenswürdigen Nannetterln in die Wollen
drang, ist zmn Leidwesen des schönen Geschlechts nicht mchr zmück-
gekvrnmen; der redliche Finder wird ersuchet, gegen einer Erkennt¬
lichkeit denselben in dask. k. Hetzamphitheater zu bringen.

i

Eintrittspreise.
eim Loge für zivry Personen— —
Erste Galerie rechts —

i r Dukaten»
> r st. — kr.

I — rd
— 46

. — - - Lg —
. - - Io :
Dir Herren OWere dkr hiesig,« Garnison zahlen ans der Galerie Noble zv kr.

Die Logen und gesperrten Sitze sindi^ Hetzhrmse im ersten Stock zu bestellen.

mir gezerrten GitzErste Galerie links
Lweyter Grock —
Dritter Stock -

Der Anfang ist mrti dem Schlag5 Uhr.
«
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Kämpfern Ehre zu machen, sondern sie überlassen diesen Triumpf denen k. k.
pachrunZsfänZer ». ^

Fünften ».
Wird die Falle einem starten ruAschen Bärn gezogen, der sich mit pbwechSlend« Hun¬

den der Herren Hetzfresade so lang hrrum.-aufet, brs rt seme feine nrtt Haarpomade überz- qe-
ne Prazer ! ausstreckrt, und um Gvave bittet ; das Hundeg«schlecht, besonders von dieser Slrr,
welche ohnehin ein zartes Her- haben, find nachgiebig, aber eine Kuppe! BärnvLkdigkk der
k. k. Pachtung, die , die Md irtrdarmherzlge Gäste, sie rauftren bis übermorgen.

FS . NL. FS . Sechsten ».

Ein schwerer, aber sehenswürdiger scharfer Kampf,/
zwischen einem Ukrainer, einem rusiischen, einem kurlünder, e>?em lithaus

er , einem sievenbürger und einem krainer Bärn , einem wilden hungarischen Öch-
sen, einem zum kämpfen aufgelegten Wildschwein; mitten unter diesen Kontrast
der Thiere tritt der Kampfrichter als Heymetster Ferdinand Hödl auf , welcher
dieß̂ ämpfende Wildschwein auf Mord und Tod aufrufer.

Siebenten ».
Muß ein anderer w^ der hnngarifcher Ochs den Kampfplatzk.tzichsa, und mir Stisr.

"fängr «i der Herrn HundcSnebhaber eine« Kampf aufnehmen; sollte dieser nicht nach Wunsch«MaUk?, so wird dieser Wüterich zum zweyteustal erscheinen müssen, und sich von einem Go-
lohund beschämt sehen. ^ .FS. FS. Achten ».

Da der Aaubbär in seiner Verrichtung eben so viel Bepfsll als alle üb¬
rigen Thiere erhielt , so soll er heute wieder das Vergnügen der hochschayba-
ren Zuseher sepn. Es wird ihm daher in die eröffnst* Wasserbassin auf einer
schwimmenden Batterie ein anderes Thier preis gegeben, welches zwar seinenGaumen nicht viel reiyen wird , dem ungeachtet muß er zu Ehren der Edlen
Bewohner Wiens auch sich gefallen mcht immerViskottev zu fresse^

MS. FS. FS. unten «.
Folger der schöne prächtige Auerftier, welcher sich Lm letzteren Thierkampf

meistrrltch auszeichnete; dieser soll mir ganzen R.otteln von Stisrdändigern so
lange kämpfen, dis er sich gänzlich von seinen Gegnern frep gemacht hat.

FS. FS. FS.

Der Mm Vergnügen gegebene, und imk. k. Hetzamphitheater
aufgestiegene Luftballon, welchem die Schnur abrrß, und vor den
schönen Augen der liebenswürdigen Nannetterln in die Wollen
drang, ist zum Leidwesen des schönen Geschlechts nicht mehr zurück-
gekommen; der redliche Finder wird ersuchet, gegen einer Erkennt¬
lichkeit denselben in dask. k. Hetzamphitheater zu bringen.

Eintrittspreise.
eine Loge für zwey Personen — — —
Erst , Saierte rechts —
mtt gesperrten Sitz — —. —

-Erste Galerie link< — — —
Sweyter Stock — — — —
Dritter Stock

r Dukaten,
e — kr.
r -o -E./
-- 40

so —
- - - - ^ ^ E— Io
Die Herren Offiziere von dir hiestge» Garnison zahlen avf der Galerie Noble 30 kr.

Die Logen und gesperrten Sitze find itz Hetzhausi im ersten Stock zu bestellen.

A/ -

Der AnfMg ist mE dem Schlag5 Utzr.
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